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DAS OBERAARGAUERLIED

Zum Andenken an Willy Burkhardt-Freiburghaus (1906—1989)

HANS RUDOLF SALVISBERG

In der Radiosendung «Diräkt us Bleiebach» des letzten Jahres trug die

Trachtengruppe Bleienbach das «Oberaargauerlied» von Willy Burkhardt vor. Die
Präsentatorin Kathrin Hasler befragte in einem kurzen Interview den

Komponisten zur Entstehung dieses Liedes.

Das «Oberaargauerlied» entstand 1946. Der Gemischte Trachtenchor

Herzogenbuchsee und Umgebung, unter der Leitung von Willy Burkhardt,
sollte am Bernischen Kantonalschützenfest in Herzogenbuchsee mit einem

Singspiel auftreten, das gemäss dem Lied «Sachs Stube sy im Bärnerhus» die

verschiedenen Gegenden unseres Kantons vorstellen wollte. Der Dirigent
fand für jeden Kantonsteil ein passendes Lied, so etwa das «Grindelwaldnerlied»

für das Oberland, die «Gilberte de Courgenay» für den Jura und «Bärn,
du edle Schwyzerstärn» für das Mittelland. Nur über den Oberaargau gab es

kein entsprechendes Lied. Kurz entschlossen wandte sich Willy Burkhardt an
den befreundeten Schriftsteller Ernst Balzli, damals Lehrer in Grafenried.

«Chasch de am Mittwuche cho luege!», beschied ihn dieser. Selbstverständlich

per Velo von Inkwil nach Grafenried und zurück holte sich Willy Burkhardt

den Text ab:

Ufder Hochwacht hin i gstande

zytig scho vor Tag und Tou.

Ha verlöre ahe gstuunet

ufmy schöne Heimetgou.

I de stille Dörfer nide

han i d'G logge ghöre goh;

dA nisle hei i ds Lüte gliedet

u du hets mi ühernoh:

Heimet zwüsche Rot und Aar,
du bisch lieb und wunderbar.
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Ufder Hochwacht hin i gstande

zmitts im höche Summertag

über mir der hländig Himmel

Sunneglanz u Lercheschlag.

Unter mir sy guldig Wälle
über d'Fälder trybe cho,

Meitschilache, Schnitterlieder:

wieder hets mi Ubernoh:

Heimet zwüsche Rot und Aar,
du bisch lieb und wunderbar.

Ufder Hochwacht bin i gstande

won es still vernachtet het

u no einisch het my Heimet

wie ne Muetter zue mer gredt.

So ne guete, töife Friede

cha mym Harz süsch niemer gäh,

immer wieder darf is gspüre,

immer wird s mi übernäh:

Heimet zwüsche Rot und Aar,
du bisch lieb und wunderbar.

Am Donnerstag wurde das Lied in Noten gesetzt und am Freitagabend bereits

geprobt. «Es isch scho chly e Schnällbleiki gsy!», gestand Willy Burkhardt
Kathrin Hasler ein. Jedenfalls wusste das Lied zu gefallen und ordnete sich

treffend in das Singspiel ein. Im entsprechenden Dialekt leiteten Sprecherinnen

und Sprecher über von Landesteil zu Landesteil, von Lied zu Lied.

Ende der sechziger, anfangs der siebziger Jahre erlebte das Lied eine
Renaissance und wird heute wieder häufiger gesungen. Jedenfalls hat Willy
Burkhardt das Lied im letzten Jahr neu niedergeschrieben aus Anlass des

Sängertreffens im Amt Aarwangen. Willy Burkhardt hat auch andere Balzli-
Gedichte aus dem Band «Us em Meyebandeli» vertont. Diese Lieder sind

leider verschollen.

Wer war Willy Burkhardt? Geboren wurde er 1906 in Zeyer vor der Kampen

in Ostpreussen als Sohn eines Schweizer Käsers. Als Folge des Ersten

Weltkrieges befand sich die Familie mehrere Jahre auf der Flucht, immer
weiter westwärts. Willy Burkhardt kam 1919 in die Schweiz, wo er bei einem
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Willy Burkhardt 1906-1989

Onkel in Wangen a.A. Aufnahme fand. Nach dem Besuch der Sekundärschule

in Wangen trat er 1922 in die 64. Promotion des Seminars Muristal-
den ein. 1926 wurde er patentiert und versah vorerst eine halbjährige
Stellvertretung für einen Verwandten auf der Neuegg. Im Herbst 1926 wurde er

an die Oberschule Inkwil gewählt. Hier leitete er den Frauen- und den
Männerchor und dirigierte auch aushilfsweise auswärtige Chöre. Daneben nahm

er noch Geigenstunden und wirkte im Stadtorchester Solothurn mit. 1955
liess sich Willy Burkhardt an die Primarschule Köniz wählen. Auch dort
blieb er der Musik verbunden. Er leitete das Schülerorchester und hat die

Orchestervereinigung «Pro musica» gegründet und dirigiert.
Nach seiner Pensionierung zog Willy Burkhardt wieder in den Oberaargau

zurück und lebte im Haus seines Sohnes in Bettenhausen. Am Stephanstag

1989 verstarb er nach kurzer Krankheit.

Nach mündlichen Angaben seines Sohnes, Peter Burkhardt, Lehrer in Bettenhausen.
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